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Prof. Karl Karst, Programmchef WDR 3 / Chairman EBU Culture Group

Grußwort

Keine Region in Europa hat eine solche 
Lebendigkeit in der Improvisierten Musik 
zu bieten wie Nordrhein-Westfalen. 
Nach dem 15. Dortmunder Europhonics-
Festival und dem 3. Jazzfest Hamm, die 
allesamt in den Jazzprogrammen des 
WDR-Hörfunks begleitet wurden, folgt 
nun über Pfi ngsten 2008 das 37. moers 
festival.
Ich freue mich, dass die EBU, die Euro-
päische Rundfunk Union, in diesem Jahr 
beim WDR zu Gast ist und in NRW ihr 
internationales Jazzproducer-Treffen ab-
hält. Zu diesem Treffen gehört auch die 
Präsenz des European Jazz Orchestra, 
das Niels Klein mit 17 jungen Musike-
rinnen und Musikern aus ganz Europa in 
Moers präsentiert. 
Nicht nur das European Jazz Orchestra 
belegt die ungebrochene Vitalität der 
improvisierten Musik. Das gesamte Pro-
gramm des spürbar erstarkten Moers-
Festivals dokumentiert die Qualität der 
internationalen Improvisationsszene, die 
über Pfi ngsten in Moers Station macht. 
WDR 3 wird das moers festival auch in 

diesem Jahr auf seinem Qualitäts-Weg 
begleiten und als Kulturpartner aktiv 
unterstützen. 
Dazu gehört zum zweiten Mal die WDR 3 
„Nacht der Jazz-Festivals“, die 2007 ihre 
Premiere hatte. In der Nacht vom 10. auf 
den 11. Mai sendet WDR 3 zehn Stunden 
lang live und in leicht zeitversetzten 
Mitschnitten die Konzerte der beiden 
parallel stattfi ndenden Jazz-Ereignisse 
des Moers-Festivals und der oberö-
sterreichischen INNtöne. Ausgestrahlt 
wird die Lange Jazznacht via UKW und 
Satellit zeitgleich durch WDR 3 und Ö1 
sowie im Internet als Live-Stream unter 
www.wdr3.de.
Premiere hat in diesem Jahr das „Kultur-
politische Forum WDR 3“ in Moers, bei 
dem renommierte Jazz-Journalisten über 
die Situation der Improvisierten Musik in 
Deutschland diskutieren werden.
Ich wünsche allen Beteiligten des moers 
festivals den verdienten Erfolg und den 
Besuchern sowie den Radiohörern ein 
stimulierendes Musikerlebnis!
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